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Vorbemerkung

Der vorliegende Bericht enthält:

1. Angaben der dritten in diesem Jahr vorge-
nommenen Erntevorausschätzung der Durch-

schnittserträge einiger Getreidearten auf
der Grundlage von wittterungsdaten.

2. Die Ergebnj-sse der zum 15. Juni 1982 durch-
geführten Beurteilung des Wachstumstandes

von Kopfsal-at, grünen Pflückbohnen und

Gurken sowie der Erntevorschätzung und der

endgültigen Ernteschätzung von Frühgemüse.

Die Erntevorschätzung erstreckte sich auch

auf Erdbeeren.

3. Die Ergebnisse der zum 10. Juni 1982 fä11i9
ger^resenen Bewertung des Behangs von Kern-
obst und der Erntevorschätzung beim Stein-
obst.

Erläuterung der Ergebnisse

9s$!es
Die Berichterstatter sahen die von Mitte Mai

bis Mitte Juni vorherrschenden witterungsver-
hältnisse als nicht besonders günstig für den

Gemüsebau an. In den meisten Anbaugebieten war

es zu trocken und zu warm.

Der Wachst stand von Kopfsalat, grünen

Pflückbohnen und Gurken wurde dennoch als

"gut" bis "mitte1" beurteilt. Im Durchschnitt
des Bundesgebietes fielen die Noten bei Boh-

nen und Gurken ethlas besser als im vorigen
Jahr aus.

Nach den Ergebnissen der Erntevorschätzung

sind bei den frühen Gemüsearten überwiegend

gute und zum Teil sogar sehr gute Hektarer-
träge zu erwarten. Gegenüber 1981 werden die
Ertragssteigerungen bei Dicken Bohnen voraus-
sichtlich 24 ?, bei Frühen Möhren und Karot-
ten B bzvr. 17 ?, bei Frühwj-rsi-ng 7 &, bei
Frischerbsen 4 B und bei Frühweißkohl 3 I be-

tragen. An Frührotkohl und Frühblumenkohl wird

etwa das gleiche pro Hektar wie im Vorjahr 9e-

erntet werden. - Auch bei Erdbeeren ist mit
einem guten Ergebnis zu rechnen, das das des

Vergleichsjahres um 11 t übertreffen wird'

rJie endgültige ETnteschätzung ergab fü5 Früh-

kohlrabi und Frühjahrskopfsalat-gegenüber dem

Vorjahr um 4.bzw. 3 8. höhere Durchschnittser-

tfäge, während beim ppargel irfolge dcs spä-

ten Erntebeginns ein Ieichter Rückgang (- 1 *)

zu verzeichnen ist.

Die liitterungsverhältnisse für die Entwicklung
der Obsternte wurden von den Berichterstattern
in etwas mehr als der Häl-fte der FälIe a1s zu

trocken und zu warm angesehen. Jewells 45 %

der lleldungen bewerteten die Niederschläge aIs
ausreichend und die Temperaturen a1s normal.
Stärkere regionale Abweichungea von diesen
Durchschnittswerten des Bundesgebietes gab

es 1n i'liedersachsen (60 I zu trocken; 67 Z zu

warm), Hessen (61 ?; 64 ?) und Bayern (80 Z;

72 Zl . Schäden durch Spätfröste traten in die-
sem Jahr nur ganz vereinzelt auf.

Für Kernobst wurden zum zweiten Ma1 Benotungen

des Wachstumstandes und des Fruchtansatzes vor-
genommen. Dabei ging die Benotung gegenüber

dem Vormonat für Apfel um 3 zehntelpunkte auf

2,2 zr.r,jck, die für Birnen um 4 Zehntelpunkte

auf 2,7. Danach Iassen sj-ch für ApfeI gute,

für Birnen mittlere bis gute Ertragserwartun-
gen ableiten.

Bei Süßkirschen ergaben dj-e zweiten Vorschät-
zungen dieses Jahres im Durchschnitt den über-

aus hohen Baumertrag von 32 kg- Die danach zu

erwartende Erntemenge tiegt gegenwärtig bei
rund 160 0OO t. Dies ist ungefähr der 3fache

wert der endgüItigen Menge des Vorjahres so-

wie 35 ? mehr aIs der sechsjährige Durchschnitt
für diese Obstart. Der endgüItige Ausfall der

Ernte hängt jedoch in erhebtichem Maße von dem

Verlauf der Witterung während der Erntezeit
ab, so daß ein abschließendes Urteil erst zu

einem späteren zeitpunkt mögfich ist.

Die Voraussage n für 8auerkirschen Iauten eben-

faIIs günstig, Der durchschnj-ttliche Baumertrag

wurde auf rund 19 kg geschätzt, was einer i

Erntemenge von 110 000 t entspricht. Im Ver-
gleich zum Vorjahr bedeutet dies eine Zunahme

um fast 70 *, gegenüber dem mehrjähri-gen

Durchschnitt um l7 g. Aufgrund. von Informatio-
nen über die Veränderung der Baumbestände muß

davon ausgegangen werden, daß sich der sauer-

kirschenanbau zumindest in Rheinland-Pfalz und

Baden-Württemberg in den l-etzten Jahren weiter

ausgedehnt hat, so daß die tatsächfiche Ernte

höher liegen dürfte als es bei der Berechnung

mit den z.Z. verfigbaren Baumzahlen zum Aus-

druck kommt.

Beim gesamten Pffaumenobst liegen nach den ersten

Ertragsschätzungen die Ernteaussichten bedeu-

§!9!
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schen wird bei einem durchschni-ttlichen Baum-

ertrag von fast 25 kg mehr als das zweiein-

halbfache (+ 164 E) der vorjährigen Ernte-

menge erwartet. Der Durchschnitt der letz-

ten sechs Jahre wird dabei aber nur um knapp

1O t übertroffen. DieSchätzungen für Mira-
bellen und Renekloden ergaben einen mittle-
ren Baumertrag von rund 23 kg, was einer
voraussichtlichen Erntemenge von 38 000 t
entspricht. Dies wären ebenfalls weit mehr

a1s die doppelte Vorjahresmenge (+ 140 B)

und auch erheblich mehr als der Durch-
schnitt 197 6 / 81 ausweist (+ 4'l S ) .

Auch für Aprj-kosen und Pfirsiche steht offen-
bar ein günstiges Erntejahr bevor. Nach den

Angaben der Berichterstatter kann bei Apriko-

sen mit mehr aIs der doppelten Vorjahresmenge

(+ 124 t), bei Pfirsichen sogar mit fast dem

dreifachen Ertrag Eegenüber 1981 (+ 192 B) 9e-

rechnet werden. In beiden FäIlen wird der

sechsjährige Durchschnitt erheblich, und zwar

um 53 B bei Aprikosen und 66 t bei Pfirsichen
übertroffen.

Insgesamt gesehen ist nach dem extrem schlech-

ten Obstjahr 1 981 in diesem Jahr unter der

Voraussetzung eines vreiterhin normal-en wit-

terungsablaufs mit mengenmäß19 guten bis
sehr guten Ernten bei al1en Baumobstarten
zu rechnen.

-4-



Sommer-
gerste

Winter-
gersteRoggenWinter-

weizen

1 FeIdfrüchte

.1 Vorausschätzung der Hektarerträge einiger- Getreidearten
dt/ha

Gegenstand der
Nachwelsung

Vorausschätzung
Apri1.
l'lai . .

Juni .

1)

EndgüItiges Ergebnis

1)
Vorausschätzung '

April.
l.lai . .

Juni .

EndgüItiges Ergebnj s

Vorausschätzung
April .

1)

Mai ..
Juni .

EndgüItiges Ergebnis

vorausschätzung
Apr j-l- .

Mai ..
Juni .

1)

Endgültiges Ergebnis

vorausschätzung
April .

Mai ..
Juni .

1)

Endgültiges Ergebnis

Vorausschätzung
April .

1)

Mai ..
Juni .

EndgüItiges Ergebnis

Vorausschätzung
April .

Mai ..
Juni .

1)

Hafer

44 ,6
48,1
48,8

41 ,9

191 6

33,1

35 ,8
11 )

31 ,7

45,0
48,0
48,7
44,O

34,'7

3'l ,5
38, 3

3't ,8

3'7 ,1

38,5
38 ,1
29,8

46 ,8
47 ,2
47 ,8
45,8

197 7

35 ,1

35 ,9
36,6
36,2

46 ,9
4'7 ,4
4'7 ,9
47,9

36,1

36,3
36,5
36,1

3'7,5

3'l ,l
?, o

34,2

48 ,4
50 ,4
50,3
5'1 ,3

197I
35 ,0
37 ,9
31 ,'7

31 ,B

4'7 ,6
49,8
49 ,8
50,1

38,2
39,1
38,8

4'l ,1
48,2
49 ,1

50 ,2

197 9

36 ,1

3'7 ,3
38 ,4
37 ,5

4O , 5

4'1 ,6
48,5
44,7

38,3
38,8
39,2
41 ,1

37 ,4
38,9
38 ,7
1? 2

37 ,0
a? <

38,2
36 ,9

51,5
49,5

51,5
49 ,1

1980

39,0
38,0
39,0
38,4

47,5
48,0
49 ,0
50,2

39,0
31 ,0
38,0
,tr ?

42,O

41 ,0
41 ,0
38,5

49 ,5
49 ,0
49,5

5l,5

1981

36,5
38,0
38r 5

35,7

50,5
50,0
50,0

41 ,0
41 ,5
41 ,O

39 ,3

35 ,0
38,0
38,0
37 ,8

51 ,5
52 ,0
52 ,0

1 982

38,9
39,0
39,0

50,0
50,0
50,5

ao n

39 ,0
39, 0

40,5
41,0
40,0

1) Die Erntevorausschätzung beruht auf
iiendrechnungen unter Berücksichti-
gung der V'Iitterungsdaten von Januar
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Früh-
rotkohlJahr 1 ) Früh-

we i ßkoh1Land

)

2 .'l Vorschätzung von Früh
IN

Früh-
wirsing

Lfd.
Nr.

10

1 982
1981

296 ,2
2a? ?

236 ,

210,8
252,4

278,0
281,0

1

2

3
4

5
6

7

8

Schleswig-HoI s te in

Hamburg

Niedersachsen

Bremen

9 Nordrhein-Westfalen

1 982
1981

411 ,6
31 1,5

19 82
1981

265,0
254,5

34'7 ,1
307,9

349 ,9
298,8

1

229,'7
226,1

225 ,3
226 ,5

1 982
1981

283,
284 ,

1 982
1981

215,3
196 ,7

210,0
1 80,6

297,2
330,9

337,5
316 ,2

0

0
1 50,0
150,0

11
12

Hessen

1 3 Rheinland-Pfa1z
14

1 982
'I 981

379,7
341 , 3

1 982
1981

31'l ,3
345,0

?f Q o

308,4

1 982
198't

376,4
400,2

3'r 8,1
310,5

1 982
1981

259,3
218 ,4

229 ,4
247,4

260,9
233,2

15
16

Baden -Württemberg

233,7
242,2

249 ,8
253,5

1 90,5
202 ,3

17 Bayern
18

19
20

21
22

23
24
25

Saarland .

BerIin (West)

1 982
1981

157 ,0
157,2

139,2
140,5

1 982
1 981

155,3
175,4

169,5
171,5

160,2
tt,l,t

1 982
1981

318,7
310r8
284,0

261 ,1
262 ,9
248,8

229 t
215,
201 ,

165,6
169,0

Bundesgebiet

1976/81

9
5
2

1) 1981 enilgüItiges Ergebnis.

-6-



Gemüse

gemüsearten und Erdbeeren Mitt.e Juni
dt/ha

Früh-
blumenkoh I

Lfd.

230,1
242,9

192 ,5
251 ,0 1 50,0

I 00,0

39,8
42,2

206 ,4
115 ,0

90, 1

92 ,6
1

2

Nr

9
10

190,5
172,4

190,6
166,1

16 ,0
31,9

138,
105,

92 ,1
83,7

5'r,0
41 ,5

160,5
96 ,8

93,8
88, 1

48,5
39 ,5

110,0
106,0

125 ,0
90,0

3

4

0
3

190,
190,

450 ,
300,

133,3
123 ,3

215,7
218,7
199,1

291 ,1

350,0
300,0

152,0
1 35,3

226 ,3
210 ,5
202 ,3

234,1
192,O

5
6

174,6
17 2 ,'7

177,2
125 ,8

1 20 ,'t
109 ,l

39 ,4
42 ,3

121 ,1
121 ,8

322 ,2
252,5

186,0
209 ,4

39,5
34 ,9

1<1 1

130 ,2

238,4
238,2

219,4
238,2

205,5
212 ,6

121 ,8
118,4

258,2
262 ,4

240 ,5
247,9

47 ,1
4'7 ,3

90,0
62,5

230,
242,

242 ,1
221 ,'7

I57,3
'l 55,5

36,0
39,0

70,0
75,0

81 t7 11
1a

76,5
78,6

13
14

89,6
14,9

15
16

1 00, 8 17
.l 

898 ,2

28,9
34,1

99,0
91 ,7

103,5
91 ,7

19
20

7

8

0
0

50,1
46 ,3

86 ,6
12 ,7

19 ,6
66 ,'7

272,6
298 ,1

4

6

146,2
1'79,2

127 ,9.l 18,9

120 ,0
108,8

31 ,8
33 ,4

222 ,4
190, 1

194 ,3

47 ,0
45 ,1
43,8

21
22

138,5
1l1,8
108,0

91 ,3
82,5
83,6

23
24
25

F rühe
Möhren

Frühe
Karot ten

Fr i sch-
e rbsen

Dicke
Bohnen bee ren

-7 -



2 Gemüse

2.2 Endgültige Schätzung einiger Frilhgemüsearten Mitte Juni
dt'/ha

Land

Schleswig-HoIstein

Hamburg

Niedersachsen

Bremen

Nordrhe in-West fa Ien

Hessen

Rheinland-Pfa Iz

Baden-Wilrttenbe rg

Bayern

Saarland

BerIin (west)

Bundesgebiet

1982
1981

'r 98,0
195,0

1982
1981

194,0
181,5

1 982
198',l

1 982
1981

224,0
218,0

1982
'l 98l

116,2
163,4

1 982
1981

286,8
242 ,2

1 982
1981

1982
1 981

123 ,1
151,0

41 ,6
33 ,2

228 ,4
225,0

181 ,8
157 ,5

25 ,4
24 ,0

256 ,4
238 ,1

Rhabarber

280,6
202,2
117 ,8

160,0
144,0

30 ,9
29,5

143,0
141,0

4

4

't 08,8
104,5

384 ,0
382,0

165, 3
'r39,0

55,3
5'7 ,4

258 ,0
254,9

3'l ,6
33,0

226 ,3
202,5

284 ,5

265,3
257,3
251 ,4

215 ,
219 ,

35 ,4
38,2

1 982
1 981

1 982
198'r

1e76/81

260,8
265 ,2

17?,s
202,1

207 ,3
200 ,2
195,0

280 ,1
286,9

34,2
38,5

265 ,5
265 ,3

17 9,3
177,4

34 ,4
33,8

218 ,8
141 

'

20?,6
201,4
189,7

34,3
34 ,'l
32 ,5

1982
1981

25 ,5
25 ,6

231,5
191 ,4

1 982
1981

135,3
125,7

1O4 ,4
105,5

61 ,1
50 ,7

79,9
76,8

8
'7

9
6

232,0

Spa rge IJahr Frilh-
koh I rabi

Frilhjahrs-
kopfsa Iat

-8-



Land

Schleswig-Holstein .

Hamburg

Niedersachsen ......

Bremen

Nordrhe In-We s tfa len

Hessen

Rheinland-Pfalz ....

Baden-Württemberg ..

Bayern

Saarland

Berlin (vtest)

Bundesgebiet

Noten: 1

Land

SchIe swig-Ho1 stein

Hamburg

Niedersachsen ... ....

Nordrhein-I{e s tfalen

Hessen

Rheinland-Pfalz .....

Baden-Württemberg ...

Bayern

Saarland

BerIin (west)

Bundesgebiet
(ohne Bremen)

2r5
2r2
2r2
1r9
2r6
2r1
2r4
2 r1

2r2
2r2
119
111

2r2
2r0
2r2
119

3'4
2r2

2r6
2r1
.E

212

2r4
2,2
3r4
2r5

2 Gemüse

2.3 Wachstumstand Mitte Juni-

Noten: 1 = sehr gur'1, 2 = guti 3 = mittel; 4 = geringi 5 = sehr gering

1 982
1 981

1 982
1 981

1 982
1981

Gurken

3
3

2
24

1

2

2
3

2

2

,6
,3
,8
,0

2r7
a1

2r1
2r5
2r4
2r2

2'2
2,6
2r8
3ro

2,6

3ro 0
0

0
2

5
0

3
3

3
2

2

0
1

2

I

6
7

6
7

6
4

4
6

2r8

2'0
1r0

1 982
1981

1 982
1981

2r5
2

4

6

1

'7

4

3

3

5

8
7

1

6

1

)

2
2

2
)
2

2

2,
2,
2,
)

2
z

2

2

5

3
5

4

4

5
4

2
2

2

2

2

2

2
2

2

2

2
2

2
2

2
2

2
2

4

5

2
'7

,l
,5

,6
,6

,8
,8
,2
,6
,1

,5
,6

2
2

2
2

2
2

)
2

2
2

2
2

2

1

2

1 982
1981

1 982
1981

1 982
1981

1 982
1 981

1 982
1981

2r9

1 982
1981

1 982
1981

2
2

5
5

5

I

6
8

2r5
2'6

3 Obst

3.1 Behangnoten für Kernobst Anfang Juni
sehr guti 2 = gut, 3 = mittel; 4 = gering, 5 = sehr gering

Apfel Birnen

Noten

Juni
Mai

Juni
Mai
Juni
Mai

Juni
Mai
Juni
Mai
Juni
Mai
Juni
Mai
Juni
l.lai
Juni
Mai
Juni
Mai

Juni
Mai

Juni 1 981

2r2
'I ,8

9
6

a

3

0

5

I

0
6

2,
2,
2,
2,
3

2

2

2

a

2

2r1
2,3

7
3

8

2
2
3

2
9
8

2
1

3

Stangen-
bohnenJahr Sommer- und

Herbstkopfsalat
Busch-

bohnen

19 82

-9-.



zusammen

Ernte-
menge

Ertrag-
f äh j.ge
Bäume

Ertrag-
fähige
Bäume

Ertrag
.je

Baum

kg dr An zahl

Land .tahrl )

AnzahI

l
3.2 Vorläufige Ernte von

SüfJki rschen

Marktobstbau

Ernte-
menge

dt

1

2

Lfd
Nr.

11

12

15
16

SchIes'rrig-Ho Istein

Hamburg

Niedersachsen

Bremen

Nordrhe in-Wes tfa l-en

Hes s en

Rheinland-Pfaf z

Bad en-Wür t tembe r9

17 Bayern
18

1 982
198',1

141
141

21 4
214

22 ,1
10,8

1 982
1981

14 001
74 001

32 01 3
15 279

2 312
2 312 250

18 648
3 626

8 146
I 146

2 053
399

3
4

)q )

4,9

5
6

1 982
1981

19
79

36
36

34 ,1
oa

210
78

212
83

38
38

968
020

923
950

95 9s3
43 141

240 201
240 207

94 298
30 994

7

I

99
99

29 ,8
13 ,4

3
4

1 982
1981

1 982
1981

1 982
1981

29 ,1
9,0

20 458
20 458

936 67 4
936 674

1 228 322
1 228 322

10,0
trf

2 040
1 092

9
0

4 307
4 307

1 202
439

1 982
1981

38
?Q

13
13

31,0
5r6

1 982
1981

321
321

989
989

120 t00
21 149

492
492

02
02

'l 6
16

104 061
104 061

31 010
13 944

146 658
146 658

36 225
7 480

12 149
2 023

44 ,3
17 ,5

544 298
215 510 22

38
38

91 565
41 543

1 982
1981

753 541
753 541

24,7

1 982
1981

218 716
218 716

17,1
8r6

400
810

5 454
5 454

932
469

die Baunzahlen und damit auch die Erntemengen
voraussichtlich höher liegen als in der
TabeIle angegeben.

186 305
38 142

19
)n

21
22

23
24
25

Saarland

Berl-in (West)

)a

18

7

1

Bundesgebiet

1 982
1981

67 432
67 432

11,3
l r8

1 982
1981

1976/81

494
494
5 13

96
96
86

32 ,1
10,5
23 ,0

'1 588
520

1 179

780 599
780 599
802 999

276 559
103 54'1
231 113

629
196

877
521
451

60
60
o2

198'l endgültiges Ergebnis.
Nach z.Zt, vorlieqenden Teil-informationen
über die Obstanbaüerhebung 1 982 werden

1)
a)

-10_



Obst

Steinobst (Anfang Juni)

übriger Anbau

Ertrag-
fähige
Bäume

AnzahI

Lfd
Nr.

1 38 902
138 902

65 855
6s 855

553 629
553 629

31 488
15 029

55 956
55 956

353 701
353 701

s8 136
3B 1s4

409
409

1 161 740
1 161 740

19 ,6
12 ,6

227 764
1 46 242

381
381

651
657

16 ,3
11 ,0

66 850
44 913

81
61

14
59

1

2

16 59s
a 141

116 61 0

4t 026

204 445
204 445

34 347
28 418

71 096
11 096

11 944
9 882

13
13

49
49

22 403
18 536

1

4
8
9

6
3

33
)2

660
660

780 080
780 080

155 I 42
96 085

72 022
50 157 6

20 458
20 458

40
92

54 402
54 402

a) 22,5
13,3

4g8 128a) 19 ,6
11 ,2498 128

538 323
538 323

223 998
223 998

s4 402
54 402

4 502
4 1'75

58 529
21 799

1 041 580
1 041 580

202 089
106 046

8r3
7,7

ZU
10

64 943 1 004 528
29 203 1 004 528

4 502
4 115

226 olga\
133 602 00 115 816

7
8

1 320 031
'1 320 031

19,7
10,1

260
133

6'1 8
845

2'7I 451
278 451

35
35

9932 36'7
932 367

340 697
340 691

271 721
83 511

107 951
19'726

446 733
167 967

10

24
24

55
55

19 ,7
13,8

69 416
48 587

10
10

89
B9

21 184
14 789

07
07

243 548
243 548

48 292
33 798

11

12

87
8'7

08
08

oot)t 9s g:ot) 133 728
133 128

217 928
217 928

1 008
1 008

30 089
17 186

47 260
27 452

13
14

084
084

150 0
JU b

68
68

3
'7

4
5

97 B64a)
5s 648

2s8 183
258 183

50 604
28 196

76 964
30 617

80 7s6
80 756

11 s48
4 603

239 945
239 945

15
tb

60
60

83
83

80
62

213 262
213 262

6'1 432
67 432

'7 629
1 196

35 468
18 341

101
101

312
312

14 ,3q?
14 496
5 778

793
316

95 829
95 829

13 703
5 462

19
20

5
5

543
543

457 567
45'7 567

223 998
223 998

65 416
26 014

17
18

22 823
22 431

)1

22
2
0

0
0

11 Qaa

22 437

1 101 723 2 111 352
654 262 2 111 352
944 572 2 122 312

37
JO

5

5
5

869
869
940

8

1

95

04
59
bt

Sauerkirschen

übriger Anbauz us ammen Marktobstbau

Ernte-
men9e

E rtrag-
fähige
Bärme

Ernte-
menge

Ertrag
je

Baum

Ernte-
menge

E rtrag-
fähige
Bäume

Ernte-
men9e

E rtrag-
fähige
Bäume

An zahl drdt An zahl drdt An zahl kg

4 165 497
4 165 497
4 32'7 28'7

1 312 3't 8
416 980
948 339

079
0'i 9
ub I

-11 -

431 268
258 317
378 464

5t 727
5t 721
11 7 48

67
39
55

45
08

ZJ
24
25



zusammen

Ertrag-
fähige
Bäulr,e

Ertrag
le

Baum

Ernte -
menge

Ertrag-
f äh ige
Bäume

Anzahlkg dr

Jahrl )

An z ahI

Land

l.

Lfd
Nr,

3.2 Vorläufige Ernte von

Pf laumen/ Zwetschen

ltarktobstbau

Ernte-
menge

dr

'I

2

3
4

5
6

9
0

Schleswig-Ho 1s te in

Hamburg

N iedersachsen

Bremen

Nordrhe in-West fa len

Bayern

Saarland

21
22

Berfin (West)

Bundesgebiet

1 982
1 981

49
49

30
30

91 247
99 255

10 861
10 861

2 009
2 194

21 52'7
21 527

4 908
2 110

1

7
7
6

7
8

2
7

24 ,7
9r4

22 ,5

18,5
20,2

24
24

1 982
1981

1 867 143
1 867 143

22 ,4 1 7 816
17 816

25 851
15 422

1 982
1981

1 982
1 981

274 268
21 4 268

3 025 995
3 025 995

890 5s0
890 550

067
o67

16 394 029
16 394 029
16 762 614

22 ,8
9,8

62 533
26 818

oo

I l,b

419 1 43
18s 361

1 982
.l 

981
1 0',1

101
145
145

7 211
6 813

11
12

Hessen

13
14

Rhe inland-Pfa 1 z

1 5 Baden-württemberg
16

1 982
1981

1 982
1981

1 16
I tb

1 982
1981

79
t9

16
16

28 ,1
13 ,6

328 335
158 443

10 715
10 775

20,0
8r8

24 ,0
13 ,2

605 535
264 BB4

213 132
117 553

561 332
165 268

34 557
22 290

25 388
2s 388

5 285
3 101

204 439
204 439

3 412
1 750

49 065
26 986

267 846
129 736
258 152

1 982
1981

4 411 288
4 417 288

36,2
10 ,2

1 518 885
457 31 4

400 475
400 4'15

144 9'72
68 668

17
18

19
20

23
24
25

3
3

196
196

515 0
615 0

1'7 4 962
17 4 962

30 793
9 098

1 982
1981

39
39

1 982
1981

286 188
286 188

12 ,1
7r8

1 982
1 981

7
4

105 787
28 907

B 655
I 655

1 491
407

1) 1981 endgültiges Ergebnis

1976/81

-12 -

4 048 304
1 s33 025
3 167 758

974 908
97 4 908
990 624



Obst
Steinobst (Anfang Juni)

Übriger Anbau

Ertrag-
fähige
Bäume

AnzahI

Lfd.
Nr. '

481
481

569
569

89 238
97 061

98 083
98 083

11,'7
11,5

11
11

s00
265

284
284

33
33

15,0
8,2

1 639
1 639

246
134

1'1

11
524
524

51 625
24 768

13 153
13 163

1 91 4

1 079

1

2

4

5
6

7'72
68

97 799
97 799

11 467
11 232

252 741
252 741

1 749 327
1 749 327

101
1 0',1

1 157 141
1 157 141

586 111
686 111

4 076 813
4 076 813

30
30

21 105
21 105

1 728
945

393 292
169 939

324 863
156 693

164 667
90 567

1 473 913
388 706

530 539
156 17 0

104 296
28 500

34 55'7
22 290

91
91

640
640

235 300
235 300

15 749
6 895

77 558
28 414

'76 004
27 860

11
12

222 916
222 9'76

230 938
230 938

208 338
208 338

25 879
2s 819

36 844
24 450

234
264

33 485
11 449

17,2
1q

1

0
3
5

q2

53
91
91

953
461

86 249
86 249

14 t96
6 434

14 384
14 384

529
'7 15

145
145

1'7
13

14 384
14 384

529
715

30
30

00 607
00 507

600 251
261 783

224 308
224 308

16,5
11,0

37 068
24 60'7

1 332
1 332

224
157

9
10

33,0
12 ,1

4 362
4 362

1 554
554

236 439
235 439

109
109

30,6
9r8

549
259

23 906
23 906

9 144
4 358

2U
20

01
07

72
72

19
19

51 384
24 488

13
14

'7 315
2 995

36
36

03
03

25 ,6
11 a

60 528
28 846

35 121
12 008

35 t20
35 720

391
391

218 502
218 502

16,1
5r5

14
14

'74

74

119

19
6

112
35

5
6

10 164
't 0 164

14
14

1 636
559

502
174

11
'1 8

606 37 4
606 37 4

526
743

36
36

04
04

9

B

3
4

8r2
1,8

1 36 860
1 36 850

19 024
6 569

19
20

286 1 88
286 188

2s 879
25 879

2 117
469

2 11'7
469

21
22

o)
o,
96

37
14
35

15 4

154
157

22 ,6 381 219
1s9 300
2'7 1 295

Mirabellen /Renekloden

z usammen I"larktobstbau Ubriger Anbau

Ernte-
menge

Ernte-
menge

Ertrag-
f ähige
Bäume

Ertrag
je

Baum

Ernte-
menge

Er trag-
fähige
Bäume

Ernte -
menge

E rtrag-
fähige
Bäume

An z ahl drdt AnzahI kg dt AnzahI dt

19 121
19 121
71 990

80 4s8
03 290
09 615

I bö
1 68
1 70

81
81
99

9 r4
15,9

-13_

86 412
86 412
86 634

21 607
9 425

15 445

1 502 869
1 602 869
1 623 065

359 612
149 875
255 849

23
24
25



l

7
3

5
3

3
4

Lfd
Nr.

10

Schleswig-uo Istein

Hamburg

Niedersachsen

Bremen

9 Nordrhein-Westfalen

1 982
1981

1 378
1 378

1 982
1981

1 143
1 143

19 82
1981

38
38

1 982
1 981

441
441

1 982
1981

83
83

1 982
1981

25 340
25 340

11 ,1
11

1 982
1 981

t4 179
74 179

1 982
1981

37 131
37 131

1 982
1981

23 824
23 824

1 982
1981

5 499
5 499

19 82
'1 981

6 390
6 390

3.2 Vorläufige Ernte von

Aprikosen

Marktobstbau

Ernte-
menge

dr

1E

7
0

l
6

1

2

6
0

6
3

106
83

65
38

760
206

2'7

01

0
0

,1

3
5
6

69
bv

254
254

1
8 0

22,6
11 ,9

16 764
I 827

33 407
33 407

7 550
3 975

11,5
419

2 931
1 254

28
28

312
312

3 163
1 230

278
278

1 675
695

43
43

330
1t6

3
1

11
12

Hessen.

Rhe in Iand-Pfa I z

1 5 Baden-Württemberg
16

2 813
)a1 4

3
4

3
I
3

0
2

42
12

17
18

19
20

21
22

23
24
25

Bayern

Saarl-and

Berlin (West)

3

1

0
9

7

2

9
9

8
22

310
139

Bundesgebiet 1 982
1981

201
207
141

29 004
12 975
18 994

34 087
34 088
37 836

/ tr ltt
3 994
4 673

14,0
612
a1

746
746
824

zusammen

Ertrag-
fähige
Bäume

Ertrag-
f ähige
Bäume

Ertrag
je

Baum

Ernte-
menge

AnzahIkg dt

Jahrl )

Anzahl

Land

1 ) 1 981 endgültiges Ergebnis

1976/81

-14-



Obst
Steinobst (Anfang Juni)

Ubriger Anbau

Ertrag-
fähige
Bäume

An zahl

Lfd.
Nr.

1 378
1 378

106
83

2 928
t 1E 1

3'7 0
139

10 599
10 599

602 459
602 459

292 565
292 565

14 ,3
5,0

5r6
312

278
105

86 192
30 318

3s 343
7 777

133 692
44 448

18 515
18 515

2 941
999

1

2
0

9

1

5

3
4

b

2

5
6

7
2

59
3

7

B

142
625

10 5

10 5

99
99

'7 42
625

11 923
11 923

882
322

1 143
1 143

65
38

12 003
12 003

7,4
2r1

888
324

80
80

72 711
'7 2 711

6 902
2 247

aa

7'7
160
206

72 634
72 634

5 895
2 245

5 938
6 93'7

441
441

2'7 6 971
6 9770

0
5

4

1

6 97'7
6 917

278
105

25
25

455
455

251
319

83
29

583
583

944
944

9

10

25 028
25 028

2 718
323

1 54 800
1 54 800

22,8
5r0

2 116
2 116

491
110

15
15

84
84

34 852
7 667

26
26 2

40 772
40'772

9 214
4 852

16,3
6,6

47 688
19 309

57 144
51 144

9 314
3 772

235 421
235 421

15,8
5r2

36 172
36 772

58 10
31

810 132
810 732

15
16

17
18

5'7
90

19
20

66 001
66 001

3 432
994

21
22

2 126 053
2 126 053
2 154 720

308 772
104 759
1 85 350

11

24
25

38 374
15 537

12'7 882
42 217

13
14

36 853
36 853

3 139
1 218

847 504
847 504

23 781
23 781

1 672
694

5 480
5 480

329
175

58
58

3 666
2 095

153
153

1 13 908
113 908

8 845
3 712

4 075
4 075

318
134

109 833
109 833

ö

3
7
?

I 52'7
3 638

36
20

9
5

30
30

65
65

654
654

5
E

6 390
6 390

66 001
66 001

3 432
994

2
5

5
1

173
173
179

659
658
988

21 388
I 981

14 321

2 244 985
2 244 985
2 291 290

32
11
19

68
14
10

118 932
118 932
136 570

18 896
7 255

12 360

6
U

6

4

5
ö

76
20
77

Pfirsiche

Übriger Anbauzusammen Marktobstbau

Ernte-
menge

E rtrag-
fähige
Bäume

Ern te -
menge

Ernte-
men9e

Ertrag-
f ähige
Bäume

Ertrag
je

Baum

Ernte-
men9e

Ertrag-
fähige
Bäume

An zahl dtAnzahl kg dt Anzahl drdt

-15-



Fachserie 3: Land- und
Fo rstwi rtschaft, Fisc he re i

Reihe 1: Ausgewählte Zahlen für die Agrarwirtschaft

Die jäh rl i ch erscheinende Ouerschnittsveröffentlichungenthält
Ergebnisse aus den verschiedenen Gebieten der Landwirtschafts-
statistik. Außerdem werden Angaben aus anderen statistischen
Eereichen. z. B. über Preise und Löhne sowie derl Nahrungsmittel-
verbrauch, veröffentlicht. lm Anhang werden Strukturdaten für die
Mitgliedsländer der Europäischen Gemeinschaften dargestellt.

Reihe 2: Betriebs-, Arbeits- und Einkommensverhältnisse

Z1: Botrieb€

Betriebsgrößenstruktur (j äh r I i ch); Bodennutzung; Viehhaltung;
Betriebssysteme und Standardbetriebseinkommen; sozialökono
mische Verhältnisse; Besitzverhältnrsse, außerbetriebliche Ein-
kommen, Arbeitsverhaltnisse usw. (z we i j ä h r I r c h).

22: Arbeitskräfte {j ä h r I i c h)

2l>: Technische Botriebcmittel (d r e ijä h r I ic h)

24: Kauf werte für landwirtschaf tlichon Grundbssitz (j ä h r -

lich)
2.S: Sonderbsiträge (in unregelmäßiger Folge über ver,
schiedene Themen).

Reihe 3: Bodennutzung und pflanzliche Erzeugung

ln der J a h re s zusammenstellung werden Ergebnisse der Flächen-
nutzungs- bzw. Anbaustatistiken mit den Erntefeststellungen über
landwirtschaftliche Feldf rüchte und Grünland, Gemüse, Obst und
Weinmost ausgewiesen. Außerdem erscheinen Angaben über Baum-
schulgehölze, Weinbestande, Weinerzeugung, Lagerbehälter für
Traubenmost und Wein. Der Anhang enthält ergänzende Daten über
Düngemittel, Nahrungsmittelverbrauch u.a.

3.1: Bodennutzung

3.1.1. Gliederung der Gesamtflächen; nach Nutzungsarten, auf
Grund des Liegenschaftskatasters (v i e r j ä h r I i c h).

3.1.2 Landwirtschaftlich g€nutzte Flächen; nach Kultur- und
Fruchtarten (j ä h r I i c h mit Vorbericht).

3.1.3. Gemüseanbauflächen; Anbau von Gemüse und Erdbeeren
(i ährlichl.
3.1.4 Baumobstflächen; Betriebe, Flächen; Kernobst auch nach
Sorten (f ün f j ä h r I i c h).

3.1.5 Rebflächen; Bestockte Rebfläche, Flächen der Rebsorten,
vegetatives Vermehrungsgut (i ä h r I i c h).

3.1.6 Anbau von Zierpflanzen; Flächen und Bestände nach Pflan-
zenarten, nurim Verkaufsanbau (d re i j ä h r I i c h).

3.1.7 Baumschulen, Baumschulflächen und Pflanzenbeständo; nach
Arten und Anzuchtmerkmalen (j ä h r I i c h).

3.2: Pflanzliche Erzeugung

3.21 Wachstum und Ernte - Feidfrüchte. Gemüse, Obct, Trauben -;
iährlich ca. 12 Berichte über Wachstum, Erntevorschätzungen und
endgültige E rntefeststell un gen sowie ande re wäh rend der Vegetations-
p€riode di6 Entwicklung beeinf lussonde Merkmale (u n r e g e I -

mäßig).

3.2.2 Weinerzeugung und 'bestand; hergestellte Weinmenge, Trau
benverarbeitung, Lagerbehälter (jäh rl ich 2 Beri chte).

Reihe 4: Viehbestand und tierische Erzeugung

lm Jah resbe rich t werden Angaben uber die jährliche Vieh-
zählung im Dezember, die Vrehzwischenzählungen (jährlich 3 Er-
hebungen), Milcherzeugung und -verwendung, Schlachtungen,
Gef lugelerzeugung, F leischbeschau und Getlügelf leischun tersuchung,
Abfall- und Abwasserbeseitigung sowre Viehbestände nach Bestands-
qrößen (jedes zweite Jahr) veröffentlicht.

4.1: Viehbesrand

Angaben alle 4 Monate für Schweine, halbjährlich für Rinder und
Schafe, für Pferde und Geflügel jährlich, {ür Bienenvölker alle 4
Jahre (jäh rl i ch 4 Berr ch te).

4.2: Tierische Erzeugung

4.2.1 Schlachtungen und Fleischgewinnung (viertel jäh r-
lic h).

4.2.2 Milcherzeugung und -verwendung (j ä h r I i c h).

4.2.3 Erzeugung von Geflügel; eingelegte Bruteier, gpschlüpfte
Küken,Schlachtmenge (h a I b j ä h r I i c h).

4.3: Fleischboschau und Geflügelflaischuntersuchung

Beschaute Schlachttiere, untersuchtes Schlachtgeflügel, Beurtei-
lungen, Beanstandungen (1 ä h r I i c h).

4.4: Hochsee- und Küstenlischerei; Bodenseefischerei

Fangergebnisse nach Fisch- bzw. Tierarten, Fanggebieten, Anlande-
plätzen u,ä. Außerdem Fischereifahrzeuge der Hochsee- und Küsten-
fischerei nach Betriebsarten und Heimathäfen (Monats- und
J a h r e s b e r i c h t).

Ei nzelveröffentl ichu ngen

ln ca. zehnjährlichem Turnus werden die Ergebnisse der Landwirt-
schaftszahlungen (einschl. Gartenbau, Weinbau, Binnenfischerei) in
thematischen Einzelheften herausgegeben.

Systematiken

Systematisches Güterverzeichnis für Produktionsstatistiken,

Ausgabe 1982.
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